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Einladungen

Stadtrat Sandersdorf-Brehna
Einladung zu der Sitzung des Gremiums Stadtrat Sandersdorf-
Brehna am 17.02.2021, um 18:00 Uhr.
Sitzungsnr.: SR SB - 001/2021
Sitzungsort: Kultur- und Sportzentrum Brehna, 

Bahnhofstraße 31, 06796 Sandersdorf-Brehna
Tagesordnung
TOP Betreff DSNR

Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Einberufung, der Anwesenheit und der Beschluss-
fähigkeit des Stadtrates

2. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesordnung 
und Feststellung der Tagesordnung

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nicht öffent-
lichen Sitzung des Stadtrates sowie aus den Sitzungen 
beschließender Ausschüsse

4. Genehmigung der Niederschriften aus dem öffentlichen 
Teil über die vorherigen Sitzungen vom 09.12.2020, 
10.12.2020 und 13.01.2021

5. Bericht über den Stand der Umsetzung der Beschlüsse 
und getroffenen Festlegungen aus dem öffentlichen Teil 
der letzten Sitzung sowie noch nicht schriftlich beantwor-
tete Anfragen der Stadträte aus dem öffentlichen Teil der 
letzten Sitzung

6. Einwohnerfragestunde
7. 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Stadt Sanders-

dorf-Brehna 215/2020
8. Änderung der Geschäftsordnung für den Stadtrat und die 

Ausschüsse der Stadt Sandersdorf-Brehna 008/2021
9. Benutzungsordnung für den Schützenplatz in der Stadt 

Sandersdorf-Brehna, Ortschaft Stadt Brehna 177/2020
10. Entgeltordnung über die Benutzung des Schützenplatzes 

in der Stadt Sandersdorf-Brehna, Ortschaft Stadt Brehna
 178/2020

11. Aufstellungsbeschluss über eine Innenbereichssatzung 
gemäß § 34 Abs. 4 BauGB „Drosselweg/Am See“ in der 
Ortschaft Zscherndorf 217/2020

12. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur Innenbereichssat-
zung gemäß § 34 Abs. 4 BauGB „Drosselweg/Am See“ in 
der Ortschaft Zscherndorf 216/2020

13. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan der Innenent-
wicklung „Erweiterung Wohnpark am See_2021“ in der 
Ortschaft Zscherndorf 218/2020

14. Berufung der stellvertretenden Wahlleiterin für die Land-
ratswahl 2021 219/2020

15. Ernennung des Ortswehrleiters der FFW Heideloh - Beru-
fung in das Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit 220/2020

16. Ernennung des stellvertretenden Ortswehrleiters der FFW 
Heideloh - Berufung in das Ehrenbeamtenverhältnis auf 
Zeit 221/2020

17. Widmung einer Teilfläche der Straße ‚Münchner Straße‘ im  
OT Stadt Brehna der Stadt Sandersdorf-Brehna 222/2020

18. Annahme von Zuwendungen 223/2020

19. Trinkwasserkonzessionierung 009/2021
20. Bekanntgaben und Anfragen im öffentlichen Teil

Nichtöffentliche Sitzung
21. Bekanntgaben und Anfragen im nicht öffentlichen Teil
22. Genehmigung der Niederschriften aus dem nichtöffent-

lichen Teil über die vorherigen Sitzungen vom 09.12.2020, 
10.12.2020 und 13.01.2021

23. Bericht über den Stand der Umsetzung der Beschlüsse und 
getroffenen Festlegungen aus dem nicht öffent-lichen Teil 
der Sitzung

24. Personalangelegenheit 006/2021
25. Personalangelegenheit 007/2021
26. Vergabeangelegenheit 010/2021
27. Grundstücksangelegenheit 001/2021
28. Grundstücksangelegenheit 225/2020
29. Grundstücksangelegenheit 002/2021
30. Grundstücksangelegenheit 003/2021
31. Grundstücksangelegenheit 004/2021
32. Schließung der Sitzung

gez. Mario Schulze, Vorsitzender

Weitere Bekanntmachungen

Finanzielle Unterstützung für Vereine 
der Stadt Sandersdorf-Brehna  
durch den Corona-Hilfsfonds
Wie durch den Stadtrat am 9. Dezember 2020 beschlossen, wurde 
nun der Corona-Hilfsfonds für Vereine der Stadt Sandersdorf-
Brehna i. H. v. 100.000 € eingerichtet. Nach mehreren, auch digitalen 
Arbeitsgruppentreffen (je ein Fraktionsmitglied sowie ein Vertreter 
des Jugendbeirats, Bürgermeister und ein Verwaltungsmitar-
beiter) steht es ab sofort den Vereinen frei, einen Antrag auf finan-
zielle Unterstützung zu stellen. Angefügt finden Sie den Antrag. 
Bitte stellen Sie diesen, gern auch digital, bis 28. Februar 2021. 
In Abhängigkeit der Verfügbarkeit der Mittel und nach Bewer-
tung entsprechend der Kriterien wird der Antrag anschließend 
positiv oder negativ beschieden. Wichtigstes Kriterium zur posi-
tiven Bescheidung sind negative finanzielle Auswirkungen in 
Folge der Corona-Pandemie. Der Gedanke des sozialen Miteinan-
ders steht bei diesem Hilfsfonds im Vordergrund. Die Vereine der 
Stadt Sandersdorf-Brehna sind das Rückgrat unserer Gesellschaft. 
Ihre Aufwendungen und Ihr Engagement sind meist ehrenamt-
lich. Über Sponsoren, Mitgliederbeiträge, freiwillige Leistungen 
der Stadt und ihren Veranstaltungen sichern sie ihr finanzielles 
Auskommen. Insbesondere durch die Länge und Nachhaltigkeit 
der Einschränkungen ist das finanzielle Auskommen zunehmend 
gefährdet. Es finden, wenn überhaupt, nur ausgewählte Veranstal-
tungen statt und Sponsoren überdenken auf Grund ihrer eigenen 
Lage ihr finanzielles Engagement. Mit dem Antrag auf finanzielle 
Unterstützung soll das Vereinsleben in seiner Vielfalt und seiner 
starken Ausprägung abgesichert und aufrechterhalten werden.
Gemeinnützige Vereine sind aufgerufen diese Chance zu nutzen! 
Für weitere Fragen können Sie sich gern an Herrn Krake, Telefon 
03493 80132, E-Mail: daniel.krake@sandersdorf-brehna.de, 
wenden.

Stadt Brehna Glebitzsch Heideloh Petersroda Ramsin ZscherndorfRoitzschRenneritz
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Antrag zur Unterstützung aus dem dem
Corona-Hilfsfonds für Vereine der Sder Sder tadt Sandersdorf-Brehna

Grundangaben
Name des Vereins Vereins V ________________________________________________________   

Art des Vereins Vereins V  (Sport/ KSport/ KSport/ ultur o.ultur o.ultur a.) ___________________________________________

Mitglieder gesMitglieder gesMitglieder amt (Stand 31.12.2020) _________________________________________ 

davon Kinder bidavon Kinder bidavon Kinder s 13 Jahre _________ 14 - 17 Jahre _________ ab 18 Jahre _________ 

Coronabedingter MCoronabedingter MCoronabedingter itgliederverlust ____________________________________________ ____________________________________________ ________

Name Vereinsvorsitzender __________________________________________________

Adresse Verein ___________________________________________________________

Kontakt (Telefon,Telefon,T  E-Mail) ___________________________________________________ 

Folgende Angaben beziehen sich auf diAngaben beziehen sich auf diAngaben beziehen sich auf e Zeit der bisherigen "Lockdowns“ im 
Zeitraum März 2020 bis voraussichtlich 28. Februar 2021. Sie dienen als Grundlage zur 
Bewertung der fBewertung der fBewertung der inanziellen Härte.  

iEinnahmen/ Mindereinnahmen (i.H.v. € gerundet) Mitgliedsbeiträge ________

Aufnahmegebühren und Sonderbeiträge ________

Spenden und Sponsoring ohne Zweckbindung ________

Miet- und Pachteinnahmen ________

Zinseinnahmen ________

Eintrittsgelder und sonstige Einnahmen aus durchgeführten Events ________

Sonstiges (z.b: Teilnehmergebühren) ________
iiSumme ________

________

________

________

Zur IZur IZur nformation für dinformation für dinformation für e Verwaltung

Höhe der zHöhe der zHöhe der weckgebundenen Einnahmen (Spenden/Sponsoring/Fördermittel) 

fehlende Eintrittsgelder &fehlende Eintrittsgelder &fehlende Eintrittsgelder  Einnahmen aus coronabedingt entfallenen Events 

beantragte/zu erwartende Zuschüsse/Hilfen von anderen Organisationen/

Verbänden

PlatzPlatzP  flatz flatz ür für f  Eür Eür rläuterunge Erläuterunge E n (Falls Platz nicht ausreicht, bitte zusätzliches Blatt verwenden)
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iAusgaben/ Mehrausgaben (i.H.v. € gerundet)
Miete/ Pacht ________

Energie und Wasser ________

Versicherungen und weitere Gebühren ________

Kontoführungsgebühren ________

Feste Abgaben an Verbände/ Gruppen ________

Sonstige (z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Honorarleistungen für Übungsleiter etc.) ________

Gesamtkosten bereits angefallener Ausgaben für geplante Events ________

Laufende Unterhaltungskosten (Gebäude, Reparaturen, bewegl. Vermögen) ________

Mehraufwendung Hygiene (z.B. Umsetzung Corona-Hygienekonzept) ______________________
iiSumme _______________________

Zur Information für die Verwaltung

Zuschussfinanzierte zweckgebundene Ausgaben ________

Anteil der Ausgaben für die Kinder- und Jugendarbeit ________

Platz für Erläuterungen (Falls Platz nicht ausreicht, bitte zusätzliches Blatt verwenden)

iGuthaben/ Rücklagen des Vereins (i.H.v. € gerundet) ii______________ __________

Deckung/ Unterdeckung gesamt (Einnahmen minus Ausgaben) ii____________________

Wir beantragen für o.g. Verein als Unterstützung aus dem Corona-Hilfsfonds 
für Vereine der Stadt Sandersdorf-für Vereine der Stadt Sandersdorf-für Vereine der Stadt Sandersdorf Brehna folgenden Betrag: ii____________________

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Datum, Ort  Unterschrift Vereinsvorsitzender/ Unterschrift Vereinsvorsitzender/ Unterschrift Vereinsvorsitzender
Vertretungsberechtigter

Hinweise: Innerhalb eines Jahres nach Erhalt der f der f der inanziellen Mittel ist der S der S der tadt Sandersdorf-Bandersdorf-Bandersdorf rehna ein 
Verwendungsnachweis in Höhe des bewilligten Betrages vorzulegen. Der Antragsteller vntragsteller vntragsteller ersichert die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der gemder gemder achten Angaben, Falschangaben können zur Rur Rur ückzahlung der Fder Fder ördermittel führen. Die 
Ausreichung der FAusreichung der FAusreichung der ördermittel erfolgt nach Prüfung und Bewertung der Anträge nach einem einheitlichen Maßstab. 

i Bitte Nachweise beifügen, wenn möglich. 
ii Pflichtfeld
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Stellenausschreibung
Die Stadt Sandersdorf-Brehna beabsichtigt zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

Sachbearbeiter/-in IT-Abteilung (m/w/d)
zu besetzen.

Die Stadt Sandersdorf-Brehna hat ca. 14.800 Einwohner und 
besteht aus den Ortsteilen Zscherndorf, Ramsin, Renneritz, 
Heideloh, Stadt Brehna, Roitzsch, Petersroda und Glebitzsch.
Neben der Hauptverwaltung und den beiden Außenstellen 
der Verwaltung ist die gesamte IT- und Telekommunikations-
Technik in den 6 Kindertagesstätten, 3 Horten, den 3 Grund-
schulen, dem Stadtarchiv und den Bibliotheken zu betreuen. 
Sie unterstützen dabei einen weiteren Mitarbeiter in der 
IT-Abteilung und bringen die Stadtverwaltung im Bereich 
der Digitalisierung voran.

Ihr Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig folgende 
Tätigkeiten:
- Betreuung der IT- und Telekommunikationssysteme 

der kommunalen Einrichtungen der Stadt Sandersdorf-
Brehna

- Installation, Wartung, Monitoring und Administration 
von Windows-Clientsystemen

- Wartung und Pflege der Telekommunikationsanlage
- Administration und Betreuung Netzwerkinfrastruktur 

sowie von Firewalls, Routern und VPN
- Installation, Inbetriebnahme, Pflege und Wartung von 

Anwendungssoftware
- Planung, Koordination und Überwachung des Einsatzes 

von externen IT-Dienstleistern und Kontrolle der Vertrags- 
und Auftragserfüllung

- Bedarfsplanung und Beschaffung von Hard- u. Software
- Mitwirkung bei der Planung und Umsetzung von 

IT-Projekten und Digitalisierungsmöglichkeiten
- Vertretung innerhalb der IT-Abteilung

Wir bieten:
- eine unbefristete Vollzeitstelle
- die Eingruppierung in die Entgeltgruppe 8 des TVöD
- Zahlung der üblichen Sozialleistungen des öffentlichen 

Dienstes, inkl. Jahressonderzahlung, LOB und vermö-
genswirksame Leistungen

- einen sicheren Arbeitsplatz
- einen verantwortungsvollen, vielseitigen und interes-

santen Aufgabenbereich
- flexible Arbeitszeiten
- regelmäßige fachbezogene Aus- und Weiterbildung

Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich der Infor-

mationstechnik mit mehrjähriger Berufserfahrung sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähig-
keiten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben

- breitgefächerte IT-Kenntnisse
- Team- und Kommunikationsfähigkeit
- Flexibilität und Belastbarkeit
- eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B

Die Stadt Sandersdorf-Brehna sieht sich der Gleichstellung 
von schwerbehinderten und nicht schwerbehinderten 
Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt 
deshalb Bewerbungen schwerbehinderter Menschen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bis 
spätestens Freitag, den 26.02.2021, 12:00 Uhr an:
Stadt Sandersdorf-Brehna
Personalabteilung
Bahnhofstr. 2
06792 Sandersdorf-Brehna
oder per E-Mail an andrea.senf@sandersdorf-brehna.de

Zudem bitten wir um Verständnis, dass aus Kostengründen 
nur dann Ihre Bewerbungsunterlagen zurückgesandt 
werden können, wenn diesen ein geeigneter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beiliegt. Andernfalls 
werden die Unterlagen nach 6 Monaten vernichtet. Eine 
Eingangsbestätigung erfolgt nicht.
Für weitere Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung steht 
Ihnen die Personalabteilung, Frau Senf, Tel.: 03493 80125, 
E-Mail: andrea.senf@sandersdorf-brehna.de, zur Verfügung.
Ihre persönlichen Daten werden nur zum Zweck der Stel-
lenbesetzung im Zuge des Bewerbungsverfahrens gem. 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) gespeichert und 
verarbeitet. Nach Ablauf des Stellenbesetzungsverfah-
rens werden die persönlichen Daten automatisch wieder 
gelöscht. Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer 
Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elektroni-
schen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten erteilen.
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Stellenausschreibung
Die Stadt Sandersdorf-Brehna beabsichtigt zum 01.07.2021 die Stelle

Sachbearbeiter/-in Tiefbau und Grünflächen (m/w/d)
zu besetzen.

Die Stadt Sandersdorf-Brehna hat ca. 14.800 Einwohner und 
besteht aus den Ortsteilen Zscherndorf, Ramsin, Renneritz, 
Heideloh, Stadt Brehna, Roitzsch, Petersroda und Glebitzsch.
Die Verwaltung der Stadt Sandersdorf-Brehna gliedert sich 
in folgende Bereiche:
Bereich des Bürgermeisters
Fachbereich Zentrale Dienste und Recht
Fachbereich der Bau- und Ordnungsverwaltung
Fachbereich der Finanzverwaltung.

Ihr Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig folgende 
Tätigkeiten:
- Planung und Durchführung von Straßenbauerschlie-

ßungsmaßnahmen
- Widmung von Straßen
- Planung und Durchführung von Tiefbaumaßnahmen
- Unterhaltung, Betrieb und Verwaltung von Verkehrs-

flächen, einschließlich Wegen und Plätzen sowie zu 
Verkehrsflächen zugehörige Anlagen (u.a. Straßenbe-
leuchtung, Bushaltestellen)

- Wahrnehmung gemeindlicher Aufgaben bei Unterhal-
tung, Betrieb und Verwaltung von Anlagen zum Erfassen 
und Ableiten von Abwässern

- Planung, Anlegen und Unterhalten von Grünflächen
- Planung, Bau und Unterhaltung von städtischen Spiel-

plätzen im öffentlichen Raum  
- Versicherungsschäden des Sachbereiches
- Haushaltsplanung für den Sachbereich
- Erstellung von Beschlussvorlagen für städtische Gremien 

und deren Teilnahme (u.a. Ortschaftsrat, Stadtrat, 
Ausschüsse)

Wir bieten:
- eine unbefristete Vollzeitstelle
- die Eingruppierung in die Entgeltgruppe 9 b des TVöD
- Zahlung der üblichen Sozialleistungen des öffentlichen 

Dienstes, inkl. Jahressonderzahlung, LOB und vermö-
genswirksame Leistungen

- einen sicheren Arbeitsplatz
- einen verantwortungsvollen, vielseitigen und interes-

santen Aufgabenbereich
- eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem leistungs-

starken Team
- flexible Arbeitszeiten, Möglichkeit des mobilen Arbeitens
- regelmäßige fachbezogene Aus- und Weiterbildung

Wir erwarten von Ihnen:
- einen Abschluss zum/zur Techniker/in - Bautechnik 

(Tiefbau) bzw. eine vergleichbare andere Ausbildung 
bzw. Qualifikation

- einschlägige Berufserfahrung, Kenntnisse im Verwal-
tungsbereich sind wünschenswert

- Kenntnisse in verschiedenen Baugewerken
- selbstständiges Arbeiten und persönliches Engagement
- Leistungsbereitschaft, Belastbarkeit und soziale Kompetenz
- Strukturierte und zielorientierte Arbeitsweise
- eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B

Die Stadt Sandersdorf-Brehna sieht sich der Gleichstellung 
von schwerbehinderten und nicht schwerbehinderten 
Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt 
deshalb Bewerbungen schwerbehinderter Menschen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bis 
spätestens Freitag, den 12.03.2021, 12:00 Uhr an:
Stadt Sandersdorf-Brehna
Personalabteilung
Bahnhofstr. 2
06792 Sandersdorf-Brehna
oder per E-Mail an andrea.senf@sandersdorf-brehna.de

Zudem bitten wir um Verständnis, dass aus Kostengründen 
nur dann Ihre Bewerbungsunterlagen zurückgesandt 
werden können, wenn diesen ein geeigneter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beiliegt. Andernfalls 
werden die Unterlagen nach 6 Monaten vernichtet. Eine 
Eingangsbestätigung erfolgt nicht.
Für weitere Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung steht 
Ihnen die Personalabteilung, Frau Senf, Tel.: 03493 80125, 
E-Mail: andrea.senf@sandersdorf-brehna.de, zur Verfügung.
Ihre persönlichen Daten werden nur zum Zweck der Stel-
lenbesetzung im Zuge des Bewerbungsverfahrens gem. 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) gespeichert und 
verarbeitet. Nach Ablauf des Stellenbesetzungsverfah-
rens werden die persönlichen Daten automatisch wieder 
gelöscht. Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer 
Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elektro-
nischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten erteilen.

Ende amtlicher Teil
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Aufruf mit der Bitte um konstruktive Standortvorschläge für die Installation  
einer E-Bike-Akku-Ladestation im Stadtgebiet Sandersdorf-Brehna
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Fahrradfreunde,
bekanntlich wurde im November 2019 
die Arbeitsgemeinschaft Fahrrad-
freundliche Kommunen Sachsen-Anhalt 
(kurz: AGFK LSA) ins Leben gerufen, um 
gemeinsam als Netzwerk im kommu-
nalen Bereich, aber auch in Zusam-
menarbeit mit dem Land sowie mit den 
Arbeitsgemeinschaften der anderen 
Bundesländer, den Radverkehr zu 
fördern. Die Stadt Sandersdorf-Brehna 
ist eines der Gründungsmitglieder der 
AGFK LSA.
Das Land unterstützt die AGFK mit jähr-
lich 150.000 Euro für die Basisaufgaben 
der Geschäftsstelle und die Umsetzung 
von Projekten zur Radverkehrsförderung.

In diesem Zusammenhang erfolgt 
gegenwärtig u. a. die Anschaffung von 
52 E-Bike-Akku-Ladestationen. Jeder 
Mitgliedskommune soll eine E-Bike-Akku-
Ladestation kostenfrei zur Verfügung 
gestellt werden. Die entsprechende Liefe-
rung ist im Frühjahr 2021 vorgesehen.
Im Sinne einer transparenten und opti-
malen Umsetzungsplanung bitte ich 
Sie höflichst um konstruktive Stand-
ortvorschläge für die Installation einer 
E-Bike-Akku-Ladestation im Stadtgebiet 
Sandersdorf-Brehna. Ihre Ideen senden 
Sie bitte per E-Mail bis spätestens zum 
05.03.2021 an Herrn Daniel Krake 
(daniel.krake@sandersdorf-brehna.de) 
bzw. an mich 
(andy.grabner@sandersdorf-brehna.de).

Für Ihre Mitwirkung danke ich Ihnen 
bereits im Voraus recht herzlich.
Abschließend freut es mich Ihnen 
mitteilen zu können, dass die Stadt 
Sandersdorf-Brehna bei der Befragung 
zum Fahrradklimatest die notwendige 
Zahl von 50 Teilnehmenden über-
schritten hat und damit in der Wertung 
ist. Die Auswertung erfolgt im Frühjahr 
2021.
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Mit freundlichen Grüßen

Andy Grabner
Bürgermeister
der Stadt Sandersdorf-Brehna

„Enkeltrick“ und ähnliche Betrugsversuche
Die Spielarten des Betrugs am Telefon 
sind vielfältig: Ein vermeintlicher Enkel 
ruft an und bittet Sie nach einem tragi-
schen Autounfall um Geld. Eine angeb-
liche Versicherung will telefonisch einen 
Termin zur Überprüfung Ihrer Versiche-
rungen bei Ihnen zu Hause vereinbaren. 
Oder das Ordnungsamt fordert Sie tele-
fonisch zur Zahlung eines Bußgeldes 
auf. Deshalb ist bei Anrufern, die Geld 
fordern, stets Vorsicht geboten!
Konkrete Verhaltenstipps bei verdäch-
tigen Anrufen
• Legen Sie bei unerwünschten Anru-

fen sofort auf. Das hat nichts mit Un-
höflichkeit zu tun.

• Notieren Sie sich, wenn möglich und 
ein Display vorhanden, die Rufnum-
mer.

• Lassen Sie sich auf keine Diskussion 
ein, denn die Betrüger verfügen in der 
Regel über einen reichen Erfahrungs-
schatz, dem der überraschte Bürger 
meist nicht gewachsen ist.

• Telefonbetrüger verschaffen sich 
während des Gesprächs äußerst ver-
siert Informationen über Sie, Ihr Um-
feld und Ihre finanziellen Verhältnisse. 
Deshalb: Achten Sie darauf, Unbe-
kannten niemals Informationen über 
sich preiszugeben!

• Seien Sie immer misstrauisch, wenn 
Personen sich am Telefon als Ver-
wandte oder Bekannte ausgeben, die 
Sie als solche nicht erkennen. Auch 
bei Ratespielchen („Na, rate mal, wer 
dran ist!“) sollten Sie auf keinen Fall 
mitmachen und Namen nennen.

• Haben Sie Zweifel an der Identität ei-
nes Anrufers, der sich als Familienan-
gehöriger ausgibt, legen Sie auf und 
rufen Sie den angeblichen Bekann-
ten/Verwandten selbst an.

• Grundsätzlich sollten Sie Angebote, 
die Sie nicht angefordert haben, ab-
lehnen - besonders am Telefon.

• Lassen Sie niemals Fremde in Ihre 
Wohnung und übergeben Sie niemals 

Geld an unbekannte Personen, die ein 
Verwandter telefonisch angekündigt 
hat.

• Offizielle Stellen, zum Beispiel das 
Ordnungsamt oder die Staatsanwalt-
schaft, fordern niemals telefonisch 
zur Zahlung eines Geldbetrages oder 
Bußgeldes auf. Kommen Sie solchen 
Zahlungsaufforderungen unter kei-
nen Umständen nach.

• Banken und offizielle Stellen bitten 
Sie grundsätzlich nicht um die Her-
ausgabe von Geheimnummern/PINs 
oder Passwörtern. Geben Sie diese 
niemals telefonisch oder schriftlich an 
Dritte weiter.

• Informieren Sie die Polizei, wenn Ih-
nen die Kontaktaufnahme verdächtig 
vorkommt, und lassen Sie sich nicht 
einschüchtern.

• Bei einem Verdacht auf Betrug wen-
den Sie sich umgehend an die Polizei 
und die Verbraucherzentralen.
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Städtepartnerschaft

Erleben und Erinnern -  
Die Bedeutung von Städtepartnerschaften und 
Wahrzeichen

Zum Jahresende gab es einen regen 
Briefwechsel mit Weihnachts- und 
Neujahresgrüßen zwischen uns 
Freunden beider Städte. Viele Päck-
chen wurden verschickt. Erinnerungen 
wurden wachgerüttelt. Ein dickes 
großes Fotoalbum ist in Arbeit, welches 
bald in großer Anzahl nach Semoy, an 
die Gastfamilien, an ehemalige Aktive, 
ob jung oder alt, und an die Stadt, natür-
lich als Geschenk geschickt werden wird. 
Warum per Post? Es erreichte uns die 
folgende Nachricht:

Hallo Gudrun,
Patrice bittet mich, dir die Entschei-
dung der Stadt und der Arbeits-
gruppe zu übermitteln.
Wir möchten die Einladung zum 
Treffen um ein Jahr verzögern.
Die neue Einladung wäre für Himmel-
fahrt 2022.
So wie die aktuelle Situation zurzeit 
aussieht ist das bestimmt die beste, 
ja einzige Lösung.
Die Impfungen gehen so langsam 
vor sich, dass wahrscheinlich erst 
Ende Sommer eine gewisse Imunität 
erreicht werden kann.
Alles Liebe

Wie jeder Verein, wie alle Menschen, wir 
bewahren Ruhe. Das Wichtigste ist, dass 
möglichst alle ihre Gesundheit behalten. 
Eine Reise ist verschiebbar, ob sie privat 
oder für viele Menschen organisiert ist.
In den 25 vergangenen Jahren hatte 

jeder von uns unzählige wundervolle 
Momente in den Gastfamilien, mit den 
Jugendlichen, bei den Ausflügen und 
den gemeinsamen Projekten.
Unabhängig davon erinnern sich 
Menschen gern an Reisen, bei denen sie 
schöne Landschaften, Flussläufe, Häfen, 
attraktive Stadtzentren, Denkmale, 
Wahrzeichen, Museen und Ausstel-
lungen kennen lernten.
Wahrzeichen sind nicht nur aufmerksam 
machende Orte, wie es bis zum  
17. Jahrhundert der Fall war. Sie sind 
oft verbunden mit Geschichte, Kultur, 
altem Handwerk, bedeutender Literatur 
und mit Werten, wie Freiheit, Demo-
kratie, Unabhängikeit und Frieden. In 
der Vergangenheit dienten Wahrzeichen 
wandernen Handwerkgesellen, die ihre 
Aufenthalte nachweisen mussten. Dazu 
waren gute Kenntnisse von diesen  
„Kuriositäten“ einer Stadt wichtig.
Sicher erkennen Sie die drei Rathäuser 
von Semoy, Brehna und Oslo. Während 
unsere Rathäuser für internationale 
Städtepartner stehen, ist das Letztere 
symbolisch für die Unabhängigkeit 
Norwegens bekannt. Dort werden den 
ausgezeichneten Menschen der Frie-
densnobelpreis übergeben. Es hat mit 
seinen 2 Türmen eine stolze Höhe von 
über 60 m. Die Freiheitsstatue in New 
York mit einer Gesamthöhe von 93 m ist 
ein Geschenk des französischen Volkes 
zum 100. Jahrestag der Unabhängikeit, 
für politische Freiheit und Demokratie. 
... Wie aktuell!

Wie groß muß die Weltausstellung in 
Paris gewesen sein, für die der Eiffelturm 
als Eingangsportal und Aussichtsturm 
zum 100. Jahrestag der französischen 
Revolution erbaut wurde und noch 
heute mit seiner Höhe von 324 m daran 
erinnert. 
Ein Wahrzeichen muss aber nicht 
unbedingt groß sein, dass beweist die 
beliebte Statue der kleinen Meerjung-
frau mit 1,25 m Höhe, die in Dänemark 
in Kopenhagen auf einem Felsbrocken 
im Hafen die Besucher erfreut.
Die aktuellen Probleme in der Welt 
fordern uns alle wachsam zu bleiben, uns 
zu erinnern und aufmerksam zu machen 
über die Vergangenheit, über Menschen, 
die für ihre Nachkommen gekämpft 
haben. Länder und Städte pflegen ihre 
Wahrzeichen und zeigen auch damit ihre 
Verbundenheit zu Werten, die auch Städ-
tepartner vertreten. Wir freuen uns mit 
unseren Freunden, vieles in Deutschland 
und Frankreich erlebt und kennengelernt 
zu haben. 
Wir werden uns immer gern erinnern 
und alles dafür tun, dass unsere Städ-
tepartnerschaft aktiv bleibt und damit 
ihren Beitrag für grenzüberschreitende 
Freundschaften zum friedlichen Zusam-
menleben der Völker leistet. Jeder 
Einzelne von uns sorgt auch dafür, den 
Staffelstab an junge Interessierte weiter 
zu geben.

Gudrun Weise
Arbeitsgruppe Städtepartnerschaft
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Jugendbeirat

Neues aus dem Jugendbeirat
Die erste Sitzung startete im Januar 
wieder digital und zu unserer Freude mit 
unserer alten und neuen Jugendkoordi-
natorin Doreen Scheffler. Danke an den 
Stadtrat, der dies mit absoluter Mehrheit 
ermöglicht hat!
Auf der Tagesordnung stand zunächst 
die Auswertung unseres Pilotkom-
munen-Projektes. Hier konnten wesent-
liche Dinge umgesetzt werden und das 
trotz aller Corona bedingten Widrig-
keiten. Wir haben den ersten Förderfond 
für Kooperationsprojekte im Stadtgebiet 
aufgelegt und konnten so sehr viele 
Initiativen unterstützen.
COVID 19 bedingt haben wir die Arbeit 
an unseren weiteren Projekten zum 
großen Teil digital durchführen müssen, 
da die pandemiebedingten Auflagen 
persönliche Treffen zum großen Teil 
behinderten.
Umsetzen konnten wir folgende 
Vorhaben:
Der Jugendbeirat hat gemeinsam mit 
den Kindern der Kita „Glückspilz“, mit 
der Teilhabemanagerin Frau Heyer, 
den Erzieherinnen, den Eltern und der 
Kommunalverwaltung einen Planungs-
workshop für die Errichtung eines neuen 
Spielgerätes durchgeführt. Im August 
haben die Mitglieder des Jugendclubs 
in einem Kommunikationsworkshop 

die Grundsätze guter und wirksamer 
Kommunikation erlernt. Im Oktober 
haben wir alle gemeinsam eine wunder-
bare DJ Night unter dem Motto „Jugend 
verbindet“ mit über 600 Besucher*innen 
gefeiert. Im Juli und November bzw. 
Dezember stand die Arbeit an unserem 
Film „Was ist Glück?“ im Fokus, sobald 
wieder Veranstaltungen erlaubt sind, 
werden wir die Vorführung planen. 
Im Dezember war wieder Stadtrats-
Arbeit auf dem Plan, hier wollten wir 
am 09.Dezember unseren Antrag auf 
Ausschuss-Sitze übergeben, haben 
dann aber eine 20-Stunden-Stelle für 
eine Jugendkoordinatorin beantragt 
und „unsere“ Doreen Scheffler zurück 
gefordert. Der Antrag auf Ausschuss-
Sitze soll nun im März im Stadtrat über-
geben werden.
Der nächste Tagesordnungspunkt 
unserer Online-Sitzung betraf den 
Jahresplan 2021. Hier wollen wir 
den Jugendclub bei der Planung des  
25 jährigen Jubiläums unterstützen und 
prüfen, ob es möglich ist, aus diesem 
Anlass wieder eine DJ Night zu organi-
sieren.
Zur Vorbereitung der in diesem Jahr 
anstehenden Wahlen wollen wir Kontakt 
zur Sekundarschule Roitzsch und zum 
Europa-Gymnasium Bitterfeld suchen, 

um im Vorfeld über den Jugendbeirat 
und dessen Vorhaben zu informieren. 
Die Wahlen sollen dann im Frühsommer 
stattfinden.
Der Jugendbeirat engagiert sich 
außerdem bei der Stadtratsinitiative 
zum „Corona-Hilfsfond“ mit.

Yannik Kugler
Vorsitzender des Jugendbeirates

Teilhaben in unserer Stadt

Einladung zum nächsten Netzwerktreffen „Inklusion“
Liebe Bürgerinnen, lieber Bürger,
die Stadt Sandersdorf-Brehna hat sich 
zur Aufgabe gemacht, barrierefreier zu 
werden. Um dieses Ziel zu erreichen, 
hat sich die Stadt verpflichtet, einen 
Aktionsplan mit Maßnahmen zum 
Abbau von Barrieren zu erstellen. Dies 
können wir jedoch nur mit Ihrer Hilfe 
schaffen. Aus diesem Grund lade ich 
Sie recht herzlich zum nächsten Netz-
werktreffen „Inklusion“ ein. Gemeinsam 
sammeln wir Ideen, um unsere geliebte 
Stadt barrierefreier zu gestalten. In der 
nächsten Sitzung beschäftigen wir uns 
mit dem Thema „Barrierefreies Wohnen 
in Sandersdorf-Brehna“. Zum Schutz 
Ihrer Gesundheit wird das Treffen online 

in Form einer Videokonferenz durchge-
führt.

Es findet wie folgt statt:
Datum:   Do., 25.02.2021
Uhrzeit: 16:00 – 18:00 Uhr
Form:   Online-Konferenz
Thema:   Bauen, Wohnen, Mobilität

Um an der Konferenz teilnehmen zu 
können, benötigen Sie nur einen PC, 
Laptop oder ein Smartphone mit Mikro-
phon und Lautsprecher sowie eine 
stabile Internetverbindung. Wenn Sie an 
der Sitzung teilnehmen wollen, würde 
ich Sie bitten, mich entweder telefonisch 
unter 03493 80186 oder per E-Mail unter 

teilhabemanagement@sandersdorf-
brehna.de bis spätestens 19.02.2021 
zu kontaktieren. Den Einladungslink 
zum Online-Seminar erhalten Sie nach 
erfolgreicher Anmeldung wenige Tage 
vor dem Veranstaltungstag.
Ich freue mich, Sie bei dem nächsten 
Netzwerktreffen begrüßen zu dürfen.

Ihre Teilhabemanagerin
Doreen Heyer

Das Projekt „Örtliches Teilhabemanage-
ment Sandersdorf-Brehna“ wird vom 
Land Sachsen-Anhalt und dem Europä-
ischen Sozialfonds gefördert.
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Kindertagesstätten

Ein kunterbuntes Logo für die Villa
Auf der Suche nach unserem Logo 
mussten wir auf die Zeit kurz nach der 
Wende zurückgreifen.
Damals gab es weniger Kinder in 
Roitzsch. So wurde die Kinderkrippe 
„Pittiplatsch“, der „Erntekindergarten“ 
und der „Kindergarten am Park“ zusam-
mengelegt und alle wohnten nun 
gemeinsam in der schönen alten Villa. 
Daraus entstand der Name für unsere 
Kita „Villa Kunterbunt“. Und wie der 
Name schon sagt, geht es in unserer Villa 
auch kunterbunt her. Nach den vielen 
Aktionen im letzten Jahr, die großen 
Anklang fanden, wollen wir die Kinder, 
Eltern und Großeltern auch in diesem 
Jahr mit neuen Ideen erfreuen und zum 
Mitmachen animieren. Da zurzeit nicht 
alle Kinder die Kita besuchen können, 
gab es zum Jahresbeginn eine Schnee-
mann-Bastelaktion. Die Kinder konnten 
vor der Kita Basteltüten abholen und 
zu Hause Schneemänner basteln. Viele 
schöne Bilder von den lustigen Schnee-
männern haben uns erreicht. 

Um den Weihnachtspfunden zu Leibe 
zu rücken, hat unsere Dorit mit einigen 
Häschenkindern ein Sportanimations-
video gestaltet. Leider sind dazu noch 
keine Bilder von sportlichen Aktivitäten 
eingetroffen. Also los – es ist nie zu spät 
damit anzufangen! Einige große und 
kleine Bewohner unserer Villa haben im 
Videobeitrag gezeigt, dass wir Hula hoop 
für uns entdeckt haben. Schwingt die 
Hüften, übt fleißig und macht alle mit bei 
unserer Kita-Hula-Hoop-Meisterschaft 
im Sommer! Letzte Woche gab es für alle 
Kita-Kinder „Faschings-Wunder-Tüten“ mit 
dem Aufruf uns ein lustiges Faschingsfoto 
zu schicken oder mitzubringen, um in 
diesem Jahr den Fasching online zu feiern.
Auf der Suche nach unserem Kita-Logo 
haben die Kinder ihre Ideen auf Papier 
gebracht. Auf den Zeichnungen war 
zu erkennen, dass das Wichtigste für 
die Kinder ein buntes Haus, der Regen-
bogen und Bäume sind. Aus diesen  
3 Elementen hat unsere Susi ein Logo 
gezaubert. 

Auch die „großen“ Bewohner der Villa 
hatten noch Gestaltungsvorschläge. So 
sind dann 6 Varianten entstanden und in 
einer Abstimmung haben wir nun dieses 
Logo gewählt. Es soll zukünftig unser 
Erkennungszeichen sein. Nun gibt es 
wieder viele,viele Kinder in Roitzsch. Die 
schöne alte Villa ist zu klein geworden 
und der Zahn der Zeit nagt an ihr.
Der Ersatzneubau ist geplant und wir 
sind gespannt.
Besucht uns auf der Internetseite der 
Stadt Sandersdorf-Brehna. Dort kann 
man sich unsere Bilder, Aktionen und 
Videos noch einmal ansehen: 
https://www.sandersdorf-brehna.de/
de/villa-kunterbunt.html

Das Team der „Villa Kunterbunt“ Roitzsch
Anzeige(n)




Susanne Habel

06792 Sandersdorf-Brehna 
OT Heideloh 
Feldrain 3 
Susanne.Habel@vlh.de

0 34 93 / 6 05 79 46

Steuerklassen Anzeige

Die Einteilung der Empfänger von Lohn- und Gehaltszahlungen 
werden in Steuerklassen vorgenommen. In Deutschland gibt es 
sechs unterschiedliche Steuerklassen: 
•  Steuerklasse1:  

für ledige und geschiedene Arbeitnehmer; 
•  Steuerklasse 2:  

für alleinerziehende ledige und geschiedene Arbeitnehmer; 
•  Steuerklasse 3:  

für verheiratete Paare, wenn einer der Partner in  
Steuerklasse 5 ist oder kein Einkommen hat; 

•  Steuerklasse 4:  
Alternative zur Steuerklassenvariante 3/5 für  
verheiratete Paare, mit ähnlich hohem Einkommen; 

•  Steuerklasse 5:  
verheiratete Eheleute,  
wenn der/die Partner/in Klasse 3 eingestuft ist; 

•  Steuerklasse 6:  
Arbeitnehmer mit mehreren Beschäftigungsverhältnissen. 

Von den insgesamt sechs Steuerklassen sind drei Ehegatten 
und eingetragenen Lebensgemeinschaften vorbehalten. Diese 
können drei verschiedene Kombinationen wählen: III/V, IV/IV 
und IV mit Faktorverfahren. Die Wahl der Steuerklasse wirkt sich 
stets auf die Höhe der monatlichen Abzüge und damit auf das 
monatliche Nettoeinkommen aus. In der Regel kann die Steuer-
klasse einmal pro Jahr gewechselt werden.
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Jugendclub

Renovierungsarbeiten im Jugendclub „ChillOut“
Der Jugendclub ist seit Ende Dezember 
geschlossen, daher beschlossen wir, 
dass der Jugendclub mal wieder auf 
Vordermann gebracht wird. Durch 
eine Bereitstellung von Farben sowie 
das zugehörige Material von der Stadt 
Sandersdorf-Brehna konnten wir zügig 
mit den Renovierungsarbeiten beginnen. 
Die fleißigen und freiwilligen Jugend-
lichen bewaffneten sich mit Werkzeug 
und Pinsel und begonnen Stück für Stück 
die neuen Farben an den Wänden und 
Decken anzubringen. Durch die eifrigen 
Helfer wurde der Jugendclub schnell in 
einem neuen Design hergerichtet. 

Die Jugendlichen hoffen auf eine 
baldige Wiedereröffnung des Jugend-
clubs und freuen sich darauf den 
Jugendclub wieder zu besuchen und 
möchten ihre Freizeit gern wieder in der 
Gemeinschaft verbringen.

Wir hoffen, dass wir das 25-jährige 
Bestehen des Jugendclubs in diesem 
Jahr feiern können, eine Terminwahl ist 
erst nach einer Lockerung der Pandemie 
vorgesehen.

Andrea Hille
Fachkraft für soziale Arbeit
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, dem 26. Februar 2021.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist Dienstag, der 16. Februar 2021, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst, den Termin des Annahmeschlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden.
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Bibliothek

Bücherübergaben vor der Bibliothek -  
Ausleihe und Rückgabe von Büchern
Liebe Leserinnen und Leser,
im Moment muss die Bücherei immer 
noch geschlossen bleiben. Alle, die 
im Besitz eines aktuellen Leseaus-
weises sind, können telefonisch um die 
Ausleihe von Büchern bitten. Den für Sie 
zusammengestellten Beutel erhalten Sie 
vor der Bibliothek. Neue Beutel für die 
Ausgabe von Büchern sind vorhanden.

Bitte bringen Sie Ihre ausgeliehenen 
Bücher zurück. Die Jahresgebühr nehme 
ich auch entgegen.
Da die Tür verschlossen bleiben muss, 
klopfen Sie bitte ans Fenster.
Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Ihre Gudrun Weise
Bibliothek Sandersdorf-Brehna

Unsere Vereine berichten und informieren

Karnevalsvereine

GESTERN

warst du noch bei uns:
mit deinem Lachen,
mit deiner Freude,
mit deinen Worten,

mit deiner Offenheit.

HEUTE

bist du bei uns:
in unseren Tränen,
in unseren Fragen,
in unserer Trauer.MORGEN

wirst du bei uns sein:
in Erinnerungen,
in Erzählungen,

in unseren Herzen.

DDiieetteerr MMääddcdcdcdcddcdcd hheenn

In tiefer Trauer nehmen Abschied

Deine Freunde des Ramsiner Carneval Verein e.V.

Ihre Medienberaterin

LINUS WITTICH Medien KG

vor Ort

034202 979979
Mobil: 0171 4844716
Fax: 03535 489-243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigen | Beilagen | Druck

Kerstin Zehrt
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Kulturvereine

Denk-mal-Pfad Brehna
Bei einem Spaziergang durch Brehna 
kann man auf Spuren einer interessanten 
Geschichte stoßen, doch nicht immer 
erschließt sich ihre Bedeutung sofort. 
Kaum einer nimmt ein Buch mit auf den 
Weg oder googelt unterwegs im Internet. 
Am einfachsten wäre es für die einheimi-
schen und touristischen Spaziergänger, 
könnten Sie direkt vor Ort die wesentli-
chen Informationen nachlesen.
Der Heimat- und Geschichtsverein 
Brehna, der seit mehr als 20 Jahren durch 
Publikationen, Vorträge und Stadtfüh-
rungen über die Geschichte Brehnas 
und seine Sehenswürdigkeiten infor-
miert, hat daher nun damit begonnen, 
Informationstafeln an Bau- und Kultur-
denkmalen des Ortes zu installieren. 
Mit Mitteln aus dem MikroKulturFonds 
des Landes Sachsen-Anhalt konnten wir 
2020 elf Tafeln erstellen, die nun nach 
und nach – und in Abstimmung mit den 
Eigentümern – an bzw. bei den Denk-
malen angebracht werden.
Auf jedem Schild findet man eine histo-
rische Abbildung des Denkmals, einen 
informativen Text zu seiner Bau- und 
Nutzungsgeschichte sowie – für all 
jene, die mehr wissen möchten – einen 
QR-Code, der zu weiterführenden Texten 
auf der Website der Stadt Sandersdorf-
Brehna führt.

Entdecken kann man die Denk-mal-
Tafeln in den nächsten Monaten beim 
Spaziergang zufällig oder man begibt 
sich bewusst auf den Brehnaer „Denk-
mal-Pfad“, der die Standorte mitein-
ander verbindet. Es handelt sich um 
eine Strecke von etwa 2,5 Kilometern, 
die vom Bahnhof über den Markt bis 
zur Hädicke-Mühle führt. Unterwegs 
stößt man zwischen Kirche und Neuem 
Rathaus auf den „Pfad der Geschichte“. 
Das sind im Fußweg eingelassenen 
Jahreszahlen zu den Höhepunkten 
Brehnaer Geschichte, deren Bedeutung 
auf einer großen Informationstafel vor 
dem Alten Rathaus erklärt wird. Einige 
Brehnaer kennen diese Jahreszahlen 
vielleicht aber auch schon aus unserem 
jüngst veröffentlichten Spiel zum „Pfad 
der Geschichte“.
Die erste Denk-mal-Tafel wird 
demnächst an der Hädicke-Mühle befes-
tigt. In den nächsten Wochen werden 
weitere Sehenswürdigkeiten folgen. Wir 
laden Sie schon jetzt herzlich zu einem 
Streifzug durch die Straßen und die 
Geschichte von Brehna ein.
Gerade in der aktuellen, durch die 
COVID-19-Eindämmungsmaßnahmen 
für uns alle so schwierigen Zeit ist ein 
Spaziergang, bei dem man zudem viel 
Wissenswertes über seinen Heimat- oder 

Nachbarort erfahren kann, sicher eine 
willkommene und erholsame Ablen-
kung.
Wir wünschen Ihnen dabei viel 
Vergnügen.

Katja Münchow
Heimat- und Geschichtsverein Brehna e. V.

Übergabe der „Denk-mal-Tafel“ für die 
Hädicke-Mühle an Gerhard und Helga 
Leitschuh am 16.01.2021
 Foto: Katja Münchow

Feuerwehr

Nachruf
Tief bewegt haben wir die Nachricht erhalten, dass unser Kamerad

Oberlöschmeister a.D. Paul Rückwart
*19.10.1930                  †08.01.2021

verstorben ist.

Während seiner 61-jährigen Feuerwehrzugehörigkeit der Ortsfeuerwehr Renneritz hat er sich durch seine stete Einsatz- 
und Hilfsbereitschaft sowie durch sein kameradschaftliches Auftreten hervorgetan. Seine Herzlichkeit und sein Wissen 
auf dem Feuerwehrgebiet haben ihn bei allen Kameraden bekannt und beliebt gemacht.

Wir nehmen Abschied von einem pflichtbewussten Feuerwehrmann. Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 
Unsere besondere Anteilnahme gilt seinen Hinterbliebenen.

Im Namen aller Feuerwehrangehörigen der Ortsfeuerwehr Renneritz.

Brandmeister Brandmeister
Christian Rößner Silvio Appelt
Wehrleiter Feuerwehr Renneritz Stellv. Wehrleiter Feuerwehr Renneritz
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Glückwünsche und Gratulationen

Sandersdorf-Brehna
Frau Theresia Wenzeck am 12.02. zum 85. Geburtstag
Frau Evelyn Langlhofer am 13.02. zum 70. Geburtstag
Frau Marlies Brandt am 14.02. zum 70. Geburtstag
Frau Inge Prieps am 15.02. zum 80. Geburtstag
Herr Erich Schönefeld am 18.02. zum 90. Geburtstag
Frau Erika Thielemann am 18.02. zum 80. Geburtstag
Herr Ulrich Rudolf am 19.02. zum 70. Geburtstag
Frau Annerose Teichmann am 22.02. zum 80. Geburtstag
Herr Eckart Züge am 24.02. zum 80. Geburtstag
Frau Inge Voigt am 25.02. zum 85. Geburtstag
OT Stadt Brehna
Frau Renate Richter am 25.02. zum 80. Geburtstag

OT Petersroda
Herr Paul Stetzkowski am 13.02. zum 90. Geburtstag
OT Ramsin
Frau Renate Engel am 23.02. zum 85. Geburtstag
Frau Sonja Hoffmann am 25.02. zum 90. Geburtstag
OT Roitzsch
Frau Gertraud Bier am 15.02. zum 75. Geburtstag
Herr Dieter Edler am 17.02. zum 70. Geburtstag
Frau Engelberta Gebauer am 18.02. zum 85. Geburtstag
Frau Sieglinde Riedel am 20.02. zum 70. Geburtstag
OT Zscherndorf
Frau Christel Stahn am 13.02. zum 75. Geburtstag
Frau Ursula Schäfer am 21.02. zum 85. Geburtstag

Leserbriefe

Heimatgeschichte aus Sandersdorf
Eine der ältesten Straßen von Sandersdorf 
ist die Teichstraße. Mit der Entwicklung 
des Bergbaus wuchs auch Sandersdorf 
von Jahr zu Jahr. Alle anderen neueren 
Straßen des Ortes entstanden später. 
Die Teichstraße wurde von 1876-1878 
(lt. Gustav Krug) erbaut. Einen Teil der 
Teichstraße im Jahr 2020 habe ich in 
meinem Bild abgebildet. Zu sehen im 
Bild links ist das Grundstück der Teich-
straße 9 von Robert Ludwig Senior und 
Ehefrau Frieda Ludwig. Im Jahr 1939 eröff-
neten Sie einen Laden zum Verkauf von 
Gemüse. Nach dem Zweiten Weltkrieg, 
in den auch Robert Ludwig eingezogen 
war, wurde der Gemüsehandel weiter 
geführt. Robert Ludwig war immer stets 
bemüht die Bevölkerung mit frischem 
Gemüse von den umliegenden Bauern 
zu versorgen. 1950 erweiterte er das 
Geschäft mit einer Kohlehandlung. Heute 

bewohnt seine Enkelin das Grundstück. 
Das nächste Grundstück auf dem Bild ist 
die ehemalige Bäckerei Kohlmann. Heute 
ein gepflegtes Grundstück in Privatbesitz. 
Kohlmann war einer der Ersten, der seinen 
Ofen mit Dampf betrieb. In den DDR-
Jahren gab es in Sandersdorf zahlreiche 
Bäckereien, meistens 1-Mann-Betriebe 
mit Familienangehörigen. Hier eine 
Aufzählung der Bäckereien. In der Haupt-
straße Bäcker Velfe (später Fischback), 
Bäcker Merker, Kohlmann in der Teich-
straße. Platz der Einheit - Bäcker Scholz, 
Hauptstraße Bäcker Nuckelt und Bäcker 
Romanus, Bitterfelder Straße - Bäcker 
Rijneck (später Hauschke), Friedensstraße 
Bäcker Storrbeck, Zscherndorfer Siedlung 
Bäcker Zinke (später Zöllner).

Horst Kunze
Hobbymaler

Liebe Hundehalter,

zurzeit finden sich im Stadtgebiet viele 
Hundehaufen wieder. Da macht es nicht 
wirklich Spaß mit Kindern spazieren 
zu gehen und alle 5 Meter zu rufen: 
„Vorsicht Hundehaufen“. Es gibt genug 
Hundetoiletten die aufgefüllt und 
entleert werden und nur weil es dunkel 
ist sieht man die Hinterlassenschaften 
trotzdem. Vielleicht rüttelt das den ein 
oder anderen wach, denn es möchten 
keiner das sowas wie Giftköder ausge-
legt werden, denn die Tiere können 
nichts für ihre Besitzer.

Ihre Mitbürger
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Informationen des Landkreisen Anhalt-Bitterfeld zum Impfen
Impfstrategie
Der Landkreis und die Oberbürger-
meister/Bürgermeister der kreisange-
hörigen Städte und Gemeinden sind 
sich einig, dass künftig auch dezentrale 
Impfungen durch mobile Teams in den 
Städten und Gemeinden angeboten 
werden. Zudem wird gegenwärtig die 
Möglichkeit der Errichtung von zusätz-
lichen stationären Impfstellen in Köthen 
und Zerbst geprüft. Die Umsetzung 
kann jedoch erst erfolgen, wenn ausrei-
chend Impfstoff zur Verfügung steht. Vor 
April 2021 wird dies aus heutiger Sicht 
nicht möglich sein.
Corona Positiv - was nun?
Positiv durch Laborbestätigung
• Begeben Sie sich für mindestens  

10 Tage in häusliche Selbstisolation
• Meldung der Selbstauskunft an das 

Gesundheitsamt
• Eigenständig Kontaktpersonen über 

den positiven Befund informieren
• Liste der Kontaktpersonen an das Ge-

sundheitsamt übermitteln

• Die Kontaktpersonen erhalten eine 
schriftliche Bestätigung der Absonde-
rungszeit. Diese Bestätigung ersetzt 
die bislang erhaltene Quarantänever-
fügung und ist für die Arbeitnehmer 
und für Selbstständige die Grundlage 
auf Ersatz des Verdienstausfalls. Die 
Zeitspanne der zu benennenden Kon-
taktpersonen beginnt zwei Tage vor 
der Testung.

Positiv durch Schnelltest
• Begeben Sie sich unverzüglich in Qua-

rantäne
• Meldung der Selbstauskunft an das 

Gesundheitsamt
• Gesundheitsamt nimmt Kontakt auf 

und gibt Termin für eine Nachtestung
• In Quarantäne verbleiben bis Tester-

gebnis vorliegt. Ist der Labortest po-
sitiv siehe oben

Enge Kontaktperson
• Begeben Sie sich unverzüglich in eine 

14-tägige Quarantäne – gerechnet 
vom Zeitpunkt des letzten Kontakts

• Setzen Sie sich mit dem Gesundheits-
amt in Verbindung und übermitteln 
Sie ihre Kontaktdaten

Kontaktperson ist, wer länger als  
15 Minuten engen Kontakt zu einem 
Infizierten hatte, ohne dabei einen 
Mindestabstand von 1,5 Metern einzu-
halten oder ohne einen geeigneten 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Kontakt zum Gesundheitsamt per Fax 
unter 03496 601752 oder per E-Mail unter 
meldung-covid-19@anhalt-bitterfeld.de
Sofern weder die Möglichkeit der 
Kontaktaufnahme per Fax oder E-Mail 
besteht, nehmen Sie telefonisch mit 
der Hotline des Landkreises unter  
03496 601234 Kontakt auf!
Die Formulare zu den einzelnen 
Meldungen (Selbstauskunft, Kontakt-
übermittlung) sowie weiter nützliche 
Informationen finden Sie auf den Inter-
netseiten des Landkreises Anhalt-Bitter-
feld unter www.anhalt-bitterfeld.de 
unter dem Menüpunkt COVID-19.

Anträge zur Vereinbarung zur Stiftung Anerkennung und Hilfe
„Menschen, die als Kind in der Behin-
dertenhilfe oder in Psychiatrien Unrecht 
erfahren haben, dürfen nicht erneut 
allein gelassen werden. Mit der Verlän-
gerung der Arbeit der Anlauf- und 
Beratungsstelle stärken wir Betroffenen 
den Rücken.“ So Sozialministerin Petra 
Grimm-Benne.
Damit wird die Anmeldefrist der Stiftung 
Anerkennung und Hilfe für Anträge bis 
zum 30. Juni 2021 zu verlängert.
Seit Sommer 2017 können sich Betrof-
fene, die als Kind in einer Einrichtung 
der Behindertenhilfe oder Psychiatrie 
Leid erfahren haben und bis heute an 
den Folgewirkungen leiden, bei der 
Anlauf- und Beratungsstelle der Stiftung 
melden. Sie können eine Geldpauschale 
in Höhe von 9.000 Euro oder eine einma-
lige Rentenersatzleistung von 3.000 bis 
5.000 Euro erhalten.

Der Zahlung geht ein umfassendes 
Gespräch voraus, in dem Betroffene ihre 
Erlebnisse schildern und mit dem Bera-
tungspersonal aufarbeiten. 
Die Formen von Leid und Unrecht, 
reichen von Schlägen, Freiheitsberau-
bung, verbalen Demütigungen, Mangel- 
aber auch Zwangsernährung bis hin 
zu Kinderarbeit und Missbrauch. Bei 
vielen wurde die persönliche Entwick-
lung nachhaltig beeinträchtigt. Viele 
Menschen befinden sich bis heute in 
Einrichtungen der Eingliederungshilfe 
oder erhalten Assistenz bei der Lebens-
gestaltung.
Die Zusammenarbeit mit den Nachfol-
geeinrichtungen der damaligen Landes-
krankenhäuser und Psychiatrien sowie 
den Behörden im Land Sachsen-Anhalt 
gestalte sich dabei sehr positiv und 
vertrauensvoll.

Betroffene mit Wohnsitz in Sachsen-
Anhalt, deren Angehörige, Vertrauens-
personen oder Betreuer können sich 
bis zum Meldeschluss am 30.06.2021 an 
folgende Adresse wenden:
Ministerium für Arbeit, Soziales und 
Integration Sachsen-Anhalt
Anlauf- und Beratungsstelle der Stiftung 
Ankerkennung und Hilfe
Turmschanzenstraße 25
39114 Magdeburg
Tel.: 0391 5676921
E-Mail: Stiftung-Anerkennung-Hilfe@
ms.sachsen-anhalt.de
Allen Errichtern der Stiftung war es 
von Anfang an wichtig, möglichst viele 
Menschen zu erreichen. Durch die Corona-
Pandemie ist der Zugang zur Stiftung für 
viele Menschen erheblich erschwert. Dies 
gilt es, durch die Verlängerung der Anmel-
defrist möglichst gut auszugleichen.

wittich.de

Der richtige Klick

wittich.de

führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Information der Polizei über weltweit neue Masche
Von verschiedenen Polizeidienststellen 
gingen Hinweise auf eine neue/unge-
wöhnliche Masche ein. Mehrere Smart-
phone-Nutzer bekamen eine SMS mit 
einem Link.
In Zeiten von Corona und Online-Bestel-
lungen bitten wir Sie: Seien Sie vorsichtig, 
wenn Sie eine SMS bekommen, die 
lautet „Ihr Paket wurde verschickt. 
Bitte überprüfen und akzeptieren Sie 
(Link)“. 
Für ein weiteres Vorgehen bei Erhalt der 
SMS folgende Tipps:
• Klicken Sie auf keinen Fall auf Links, 

die Ihnen von unbekannter Seite 
und unerwartet zugestellt werden. 
Sollten Sie den Absender tatsächlich 
kennen, fragen Sie auf alternativem 
Weg nach, was sich hinter dem Link 
verbirgt und ob der Versand beab-
sichtigt war.

• Bestätigen Sie keine Installation von 
fremden Apps auf Ihrem Smartpho-
ne. Besonders Android-Geräte sind 
hier gefährdert, da diese bei un-
günstiger Einstellung eine Fremdin-
stallation und somit auch schädliche 
Apps zulassen.

• Deaktivieren Sie bei Android die 
Möglichkeit, unbekannte Apps in-
stallieren zu können. Ggf. ist in Ih-
rer Android-Version diese Funktion 
nicht mehr im Sicherheitsbereich 
zu finden. Geben Sie unter Einstel-
lungen in der Suche „unbek“ an. 

Möglicherweise werden Sie nun in 
den Bereich „Unbekannte Apps ins-
tallieren“ geführt, bei denen Sie ein-
zelnen Apps diese Erlaubnis erteilen 
oder noch besser entziehen können. 
Ohne diese Erlaubnis können keine 
fremden Apps (also alles außerhalb 
des originalen App-Stores) instal-
liert werden. Je nach Android und 
Smartphone kann diese Einstellung 
anders sein.

• Richten Sie unbedingt bei Ihrem 
Mobilfunkprovider die Drittanbie-
tersperre ein, um weitere Kosten zu 
vermeiden. Diese kann kostenlos 
über den jeweiligen Service gebucht 
werden.

• iOS Nutzer dürften mit dieser SMS 
keine Probleme bekommen, da 
Apps nicht einfach so installiert wer-
den können. Dennoch raten wir von 
einem Anklicken des Links ab.

• Wenn Sie eine oder ein paar we-
nige SMS (wie oben dargestellt) 
bekommen haben, dann muss es 
nicht bedeuten, dass Sie bereits die 
Schadsoftware installiert haben. Die 
Täter versuchen durch diese SMS 
ihre Schadsoftware, u.a. auch über 
die bereits infizierten Smartphones 
anderer Personen weiterzuverbrei-
ten.

• Solange Sie unter Android den 
Link nicht angeklickt haben und 
die App installiert haben, ist Ihnen 

noch nichts passiert. Wichtig dabei 
ist, dass Sie die Installation von un-
bekannten Apps deaktiviert haben 
(siehe weiter oben).

Wenn Sie bereits geklickt, installiert und 
die SMS nun massenhaft bekommen/ggf. 
selber versenden
• Schalten Sie Ihr Smartphone in den 

Flugmodus.
• Informieren Sie Ihren Provider
• Richten Sie, wenn nicht bereits ge-

schehen, die Drittanbietersperre ein
• Prüfen Sie, ob durch die SMS bereits 

Kosten zu Ihrem Nachteil verursacht 
wurden. Ggf. können Sie einen Kos-
tennachweis bereits beim Provider 
einholen/erfragen.

• Erstatten Sie Anzeige bei Ihrer örtli-
chen Polizeidienststelle. Bringen Sie 
dazu das Smartphone, Ggf. Screens-
hots(/Abfotografieren mit einem an-
deren Smartphone), Kostennachwei-
se usw. mit.

• Starten Sie Ihr Smartphone im abge-
sicherten Modus und schauen Sie, 
welche Apps zuletzt/nicht bewusst 
von Ihnen installiert wurden. Diese 
Apps können Sie dann entfernen 
und das Smartphone neu starten. 
Die Möglichkeiten für den abgesi-
cherten Modus können von Herstel-
ler zu Hersteller abweichen.

• Im schlimmsten Fall hilft nur die Zu-
rücksetzung in den Auslieferungszu-
stand.

Einrichtungen zur Durchführung von Ferienlagern im Landkreis Anhalt-
Bitterfeld gesucht
Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld beab-
sichtigt in den Sommerferien 2021 
Ferienlager für Kinder aus einkommens-
schwachen Familien, die Ihren Haupt-
wohnsitz im Landkreis Anhalt – Bitter-
feld haben, zu finanzieren.
Es werden Einrichtungen gesucht, 
die ihren Sitz im Landkreis Anhalt-
Bitterfeld haben und über langjährige 
Erfahrungen bei der Durchführung von  
Ferienlagern verfügen.
Die Dauer der geplanten Ferienlager 
beträgt maximal 7 Tage. Der Teilnehmer-
beitrag wird komplett vom Jugendamt 
getragen.

Alle interessierten Einrichtungen 
melden sich bitte bis 3. März 2021 beim 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld. Anzugeben 
bzw. einzureichen sind folgende Daten 
und Unterlagen:
• Zeitraum des Ferienlagers
• Anzahl der Plätze
• Kostenplan/Kostenkalkulation insge-

samt und Kosten pro Person
• Konzeption der Maßnahme

Die Durchführung der Ferienlager hängt 
von den pandemischen Bedingungen 
und gesetzlichen Verordnungen ab und 
kann nicht garantiert werden.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Frau Stelter
Tel.-Nr. 03496 60-1605 
(E-Mail: jugendarbeit@anhalt-bitterfeld.de)

Herr Krause
Tel.-Nr. 03496 60-1606

Herr Eichelberg
Tel.-Nr. 03496 60-1656

Landkreis Anhalt-Bitterfeld
Jugendamt
Am Flugplatz 1
06366 Köthen (Anhalt)
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Ab 2021: Wichtige Neuerungen für pflegende Angehörige

Diese finanziellen Entlastungen treten mit dem Jahreswechsel für 2021 in Kraft.

Beachten Sie auch die Corona-Sonderregelungen zur Entlastung pflegender Angehöriger.

FFiinnaannzziieellee EEnnttlaassttuunngg ffüürr ppffleeggeennddee AAnnggeehhöörriiggee 22002211

Bei weiteren Fragen rund um das Thema Pflege steht Ihnen unsere
unverbindliche und kkoosstteennloossee PPflfleeggeebbeerraattuunngg unterstützend zur Seite. i 06131/ 26 52 034 (Täglich 8-20 Uhr) 

 www.pflegehilfe.org

Anhebung von 924 € auf 1.800 €

Pauschbetrag schon ab Pflegegrad 2 möglich

600 € für Pflegegrad 2

1.100 € für Pflegegrad 3

Nutzbar in der Steuererklärung für 2021

Anlage für Außergewöhnliche Belastungen

BBiiss zzuu 11..880000 €€ PPffleeggee--PPaauusscchhbbeettrraagg

Fördermi�el auf 130 Millionen € erhöht

Ab sofort wieder beantragbar

Inves onszuschuss von bis zu 6.250 €

Unabhängig von Alter & Pflegegrad

Zum Abbau von Barrieren zu Hause

Für Eigentümer & Mieter möglich

KKffKfKKfK WW--FFöörrddeerruunngg aauuff 113300 MMiioo.. aauuffggeessttoocckktt EEnnttlaassttuunnggssbbeettrraagg aauuss 22002200 nnuuttzzeenn

125 € monatlich/ 1.500 € jährlich

Voraussetzung: Pflege im häuslichen Umfeld

Nicht genutzte Beträge aus 2020 verfallen 

erst am 30.06.2021

Für die Nutzung ist eine Anerkennung durch 

die Krankenkasse nö g

Die Anerkennung variiert auf Landesebene

VVeeVeVVeV rrwweennddbbaarr ffüürr::

Ausgleich besonderer Belastungen von 
pflegenden Angehörigen
Finanzierung von Hilfen, die nicht über den 
Entlastungsbetrag gedeckt werden können

VVeeVeVVeV rrwweennddbbaarr ffüürr::

Altersgerechte Badsanierung
Umbau der Badewanne zur Dusche
Einbau eines Treppenli�s
Weiterer Abbau von Barrieren

VVeeVeVVeV rrwweennddbbaarr ffüürr::

(In der Regel über anerkannte Pflegedienste)

Aufstockung der Kurzzeitpflege
Stundenweise Betreuung
Haushaltshilfen
Demenzbetreuung

Mit Beginn des Jahres 2021 treten viele 
neue Gesetze in Kraft. Das gilt auch für 
neue Entlastungsmöglichkeiten für 
private Pflegepersonen. In diesem Jahr 
wird der steuerliche Pflege-Pausch-
betrag stark erhöht und ausgeweitet. 
Ebenso erhöht wird das Gesamtbudget 
an Fördermitteln der KfW für die Bar-
rierereduzierung im eigenen Zuhause. 
Hinzu kommen verlängerte finanzielle 
Hilfen aus dem Vorjahr, die pflegende 
Angehörige unbedingt weiter nutzen 
sollten.
Im vergangenen Jahr wurden pflegende 
Angehörige im öffentlichen Diskurs 
um Finanzhilfen, vor allem im Zuge 
der Corona-Pandemie, oft vernachläs-
sigt. „Umso wichtiger ist es uns, dass 
diese systemrelevanten Menschen von 
Jahresbeginn an besondere Unterstüt-
zung erhalten“, gibt Johannes Haas, 
Geschäftsführer des Verband Pflegehilfe, 
zu verstehen.
Bis zu 1.800 Euro steuerliche Entlas-
tung ab 2021
Gleich zwei Verbesserungen ergeben 
sich in diesem Jahr steuerlich für pfle-
gende Angehörige. Auch für Pflegegrad 2 

und 3 wird der Pflege-Pauschbetrag 
mit jeweils 600 bzw. 1100 Euro einge-
führt. Bisher war dies erst ab Pflegegrad  
4 möglich. Erfreulich ist dabei auch die 
Anhebung des Pflege-Pauschbetrags 
für Pflegegrad 4 und 5 von 924 Euro auf 
1.800 Euro. Betroffene können also fast 
doppelt so viel absetzen wie zuvor.
Die Anerkennung der außergewöhn-
lichen Belastungen von pflegenden 
Angehörigen auch bei niedrigeren Pfle-
gegraden ist nach Ansicht des Verband 
Pflegehilfe ein längst überfälliger Schritt. 
Nicht zuletzt die Corona-Krise sollte die 
Systemrelevanz aller pflegenden Ange-
hörigen für das Gesundheitssystem 
hervorgehoben haben.
Aufstockung finanzieller Fördermittel 
auf 130 Millionen Euro
Auch bei der Vergabe von Fördermitteln 
für barrierereduzierende Maßnahmen 
wird auf die anhaltend hohe Nach-
frage nach Unterstützung reagiert. Das 
Bundesministerium des Inneren, für Bau 
und Heimat (BMI) erhöht 2021 die zur 
Verfügung stehenden Mittel um 30 Milli-
onen auf insgesamt 130 Millionen Euro.
Der Abbau von Barrieren im eigenen 

Zuhause erleichtert Angehörigen und 
anderen Pflegepersonen die Pflege 
enorm. Und auch die Selbstständigkeit 
der Senioren kann so möglichst lange 
aufrechterhalten werden. Die Förderung 
ist von Alter und Pflegegrad unabhängig.
Anhaltende Gültigkeit von Corona-
Sonderregelungen und Entlastungs-
beträgen
Die verlängerten Corona-Sonderrege-
lungen für pflegende Angehörige sind 
weiter bis zum 31. März 2021 gültig. Die 
zusätzliche finanzielle und organisatori-
sche Unterstützung sollte unbedingt in 
Anspruch genommen werden, auch, um 
die Gesundheit der Pflegebedürftigen 
und Angehörigen nicht zu gefährden. 
Eine Auflistung der Regelungen hat der 
Verband Pflegehilfe bereits online veröf-
fentlicht.
Nicht zu vergessen sind auch Unterstüt-
zungsleistungen aus dem Vorjahr, die 2021 
weiter Geltung haben. Pflegende Ange-
hörige haben noch bis 30. Juni 2021 die 
Möglichkeit, nicht genutzte Entlastungs-
beträge aus dem letzten Jahr für Haus-
haltshilfen und Betreuung zu verwenden 
und sich selbst zu entlasten.
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Verband Pflegehilfe
Der Verband Pflegehilfe berät seit 2008 
Pflegebedürftige und deren Angehörige 
kostenlos zu den verschiedenen Ange-
boten für ein selbstbestimmtes Leben 
im Alter. Mit 130 Beraterinnen und Bera-

tern und 600.000 Gesprächen allein im 
Jahr 2020 betreibt er die größte Pflege-
beratung Deutschlands.
Der TÜV Saarland zeichnete den kosten-
losen Service Anfang 2020 als „Sehr gut“ 
aus. 

Die Beraterinnen und Berater sind an 
sieben Tagen in der Woche von 8 bis 
20 Uhr unter der Rufnummer 06131 
2652032 zu erreichen. Weitere Informa-
tionen bietet die Verbands-Website: 
www.pflegehilfe.org.

Evangelische Grundschule Wolfen hat einen Film  
gedreht
Virtueller Tag der offenen Tür als Video

Aufgrund der allgemeinen Corona-
Verordnungen ist es dem Team der  
Ev. Grundschule leider weiterhin nicht 
möglich, einen Tag der offenen Tür 
durchzuführen. An diesen Tagen gibt 
die Schule interessierten Eltern und 
Kindern die Möglichkeit Unterrichts-
materialien, Pädagoginnen und Lehrer 
und auch ein Teil der Schülerinnen und 
Schüler kennenzulernen. So können sie 
Schulluft schnuppern und die Unter-
richtsräume geben einen Eindruck vom 
Schulalltag.
Im Februar wäre nun der nächste Tag 
der offenen Tür geplant gewesen und 
so hat sich das Kollegium der Schule 
gemeinsam mit den Eltern und Kindern 
etwas Besonderes ausgedacht. „Wir 
wollen unsere Schule nun virtuell in 
einem Video präsentieren“ sagt Schul-
leiterin Antje Penk, „und haben mit 
viel Liebe und Engagement einen Film 
gedreht.“ Der Film gewährt einen exklu-
siven Einblick hinter die Türen der Evan-
gelischen Grundschule Wolfen und lädt 
Sie herzlich zu einem virtuellen Tag der 
offenen Tür ein.

Den Film finden Sie auf der Homepage 
der Grundschule unter 
www.diakonie-wolfen.de/film und auf 
dem Youtube-Kanal des Diakonieverein 
e. V. Bitterfeld-Wolfen-Gräfenhainichen.
Weiterhin lädt Frau Penk alle virtuellen 
Besucher ein, sich auf der Homepage 
umzusehen, das Konzept der Schule 
und das Pädagogikprinzip von Maria 
Montessori kennenzulernen.

Anmeldungen für das kommenden 
Schuljahr sind über den Anmeldebogen 
auf der Homepage möglich 
www.diakonie-wolfen.de/grundschule
und für eventuelle Rückfragen können sich 
interessierte Eltern an das Sekretariat der 
Schule wenden (Telefon 03494 66954-15).

Foto und Text: Diakonieverein e.V. 
Bitterfeld-Wolfen-Gräfenhainichen

Mittwoch 10.02.2021 Sertürner-Apotheke, Holzweißig; 
Adler-Apotheke, Gräfenhainchen

Donnerstag 11.02.2021 Nord-Apotheke, Wolfen
Freitag 12.02.2021 Glückauf-Apotheke, 

Muldestausee/Gossa;
Sittig-Apotheke, Zörbig

Samstag 13.02.2021 Paracelsus-Apotheke, Raguhn; 
Adler-Apotheke, Brehna

Sonntag 14.02.2021 Sittig-Apotheke, Wolfen
Montag 15.02.2021 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Dienstag 16.02.2021 Nord-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 17.02.2021 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag 18.02.2021 Glückauf-Apotheke, 

Muldestausee/Muldenstein; 
Löwen-Apotheke, Zörbig

Apotheken-Notdienstplan

Freitag 19.02.2021 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf
Samstag 20.02.2021 Hufeland-Apotheke, Roitzsch; 

Turm-Apotheke Gräfenhainchen
Sonntag 21.02.2021 Turm-Apotheke, Wolfen
Montag 22.02.2021 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Dienstag 23.02.2021 Sittig-Apotheke, Sandersdorf; 

Linden-Apotheke Gräfenhainchen
Mittwoch 24.02.2021 Apotheke am Kornhausplatz, 

Bitterfeld
Donnerstag 25.02.2021 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Freitag 26.02.2021 City-Apotheke, Wolfen
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Bestattungshaus Sandersdorf
06792 Sandersdorf, Hauptstraße 26
Tel.: 0 34 93 / 51 43 50
Bestattungshaus Bitterfeld
06749 Bitterfeld, am Friedhof
Friedensstraße 41 c, Tel.: 0 34 93 / 37 00 
Bestattungshaus Raguhn
06779 Raguhn, Am Werder 1
Tel.: 03 49 06 / 3 00 00

Schröter Bestattungen
Ein offenes Ohr - Eine helfende Hand - Ein Zeichen des Vertrauens

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein!

Vorsorge bewusst und  Anzeige

rechtzeitig treffen
Die Zeiten, in denen mehrere Generationen zusammenlebten, 
sind wohl vorbei. Heute leben immer mehr Menschen alleine, sind 
kinderlos oder die Familien sind weit verstreut. Wenn keine Kinder 
oder Angehörigen da sind, die sich im Fall des eigenen Ablebens 
kümmern können, oder man einfach selbst die Entscheidung tref-
fen möchte, was auf dem eigenen Grabstein stehen soll, gewinnt 
das Thema „Vorsorge“ eine immer größere Bedeutung. Schon zu 
Lebzeiten kann die Gestaltung der Grabanlage über den Stein-
metzbetrieb vor Ort festgelegt werden, ebenso alle anderen 
Steinmetzleistungen wie: Arbeiten bei Beisetzungen, Reinigung, 
Erneuerung von Inschriften und die Endabräumung. Auch die 
regelmäßige Überprüfung der Grabmale und des Zubehörs und 
erforderliche Instandhaltungsarbeiten können vereinbart werden. 
Mit einer Genossenschaft im Steinmetzhandwerk als Vertrags-
partner wird dem Interessierten eine größtmögliche Sicherheit 
geboten, dass zum einen seine einbezahlte Vertragssumme gut 
verwaltet und angelegt wird und zum anderen die vereinbarten 
Leistungen in jedem Fall erfüllt werden. 
Darüber hinaus kann die Grabmalvorsorge die Sicherheit geben, 
dass der Staat im Eintreten der Pflegeversicherung keinen Zu-
griff auf dieses Vermögen hat, wenn dieses gemäß der Rechts-
sprechung angemessen eingesetzt wurde. BIV

Tourist-Info
Rinnigstraße 6
96250 Ebensfeld

Telefon 09573/96080
tourismus@ebensfeld.de

www.ebensfeld.de

Schöne Zeit ERLEBEN

Gaumenfreuden GENIESSEN

Besondere Orte ENTDECKEN

Ebensfeld
     Das Tor zum
GottesgartenGottesgarten
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Mein Traumurlaub
an der 

Mecklenburgischen
Seenplatte

(  039932 825201 WWW.TRAUMURLAUB-SEE.DE
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Ferienhäuser & Ferienwohnungen

FERIENPARK LENZ
Entspannung pur ...

17213 Malchow/OT Lenz

Reiner Meutsch, 
Gründer der 
Stiftung FLY & HELP

Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät 
weckt so viel Leidenschaft und Faszination 
in Menschen. Kaufen Sie einen Gutschein für 
einen Mitflug im Hubschrauber und tun  
Sie damit auch noch Gutes. Denn 20% des  
Flugpreises werden für den Bau von Schulen in 
Entwicklungsländern an die Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP gespendet.

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben Men-
schen oder einfach aus Spaß und Begeisterung am 
Fliegen: Diese einzigartigen Momente und Bilder 
werden Sie so schnell nicht vergessen! 
 
Sie haben die Wahl zwischen 10 Minuten (€ 50.- p.P.) 
und 20 Minuten (€ 100.- p.P) Flugzeit und  
          45 Minuten (€ 200.- p.P.) Flugzeit.NEU

Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:

Mit dem Kauf eines Gutscheins schenken Sie Kindern
eine Zukunft. Es fließen – je nach Gutscheinwert – 10 €,
20 € bzw. 40 € in die Bildungsprojekte der Reiner
Meutsch Stiftung FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1
ohne Abzug von Verwaltungskosten für den Bau von
Schulen in Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie
mehr über FLY & HELP unter www.fly-and-help.de.

Bestellen Sie jetzt!

www.hubschraubertag.de oder
unter Telefon: 0 26 88 / 98 90 12

Abflugorte und Termine 2021
Datum Tag Flugplatz

Veranstalter: Prime Promotion GmbH, Änderungen vorbehalten

Ideal als Geschenk!

Unter dieser Rufnummer sind wir Montag bis  
Freitag von 10 bis 17 Uhr für Sie erreichbar.

Buchungscode: LW8Gutschein
für einen  

Hubschrauber-Rundflug

Ideal als  
Geschenk!

03.06.21            Do             Halle-LeipzigHalle-Leipzig
04.06.21            Fr               Chemnitz
04.06.21            Fr               Dresden

Hubschrauber-Rundflug
Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen guten Zweck! Helfen Sie mit! präsentiert

Hubschrauber-Rundflug
Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen guten Zweck! Helfen Sie mit! 

€50.-
pro Person ab 

Fly&Help_Hubschrauber-Anz. Wittich_2020_LW08.qxp_Layout 1  08.10.20  13:35  Seite 1
www.BrautmodeOutlet.de www.BrautmodeOutlet.de•
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HausRund ums

GLASEREI

24h Notdienst:  0172-984 95 25

Ilona Brandt  & 

Roland Thürmann
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 Reparaturverglasung
 Glas & Spiegel nach Maß
 Fenster & Türen mit 
    Aufmaß und Montage
 Bleiverglasung
 Reparatur- und 
   Einstellarbeiten an 
   Fenstern, Türen und 
   Rollläden
 Schaufenster 
 Fensterbänke

Wolfen
Büro, Werkstatt, 
Ausstellung 
Thalheimer Str. 81 
06766 Wolfen
Tel.: 03494 / 500671

Brehna
Büro, Buchhaltung 
Quetzer Weg 6a

Eingangstüren nach

Maß in Meisterqualität!
Winteraktion:

Eingangstüren nach

Maß in Meisterqualität!

59 b

Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompkompex-bau.de

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
• Innen- u. Außenputz
• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

Wir machen Häuser schön.

Dachdecker • Maurer • Maler

Sonderrabatt für alle Dacharbeiten ab Juli!

KONTAKT - INFO - BUCHUNGEN: 

BALLON 2000 
Frank Littich 

Küttener Anger 5
06193 Petersberg

Funk 0173 / 3 85 88 55

Tel. 03 46 00 / 2 07 93

Die Geschenkidee!
Verschenken Sie ein Stück Himmel – eine Ballonfahrt
Hier wird man zum König der Lüfte, wenn man mit dem 
Heißluftballon in atemberaubende Höhen aufsteigt – ein herrliches 
Gefühl des Schwebens zwischen Wind und Natur. 

21 Jahre

Humanas
Brehna

®

Ambulante Pf lege in Brehna
Betreutes Wohnen —Tagespflege 

Sie suchen einen ambulanten
Pf legedienst? Wir sind gerne
für Sie da.

Tel. 034954 - 315000
www.humanas.de

Sturmschäden vorbeugen Anzeige

Starke Sonneneinstrahlung, Regenschauer und Hagel, Sturm-
böen und Schneelasten: Übers Jahr verteilt haben Hausdächer 
so einiges einzustecken. Gerade Herbst und Winter sind prä- 
destiniert für Starkregen und heftige Stürme. Das Umweltbun-
desamt etwa erwartet eine steigende Tendenz der extremen 
Wetterlagen, die zu einer hohen Belastungsprobe werden kön-
nen. Umso wichtiger ist es, den Zustand und die schützende 
Funktion des Dachs regelmäßig von einem Dach-Profi unter die 
Lupe nehmen zu lassen.
Dachhandwerker können mögliche kleine Schäden erken-
nen und direkt beheben, bevor beim nächsten Sturm dadurch 
Schlimmeres folgt. Denn abgedeckte Dachflächen können 
dazu führen, dass Feuchtigkeit ins Gebäude eindringt und dort 
Schäden mit teilweise enormen Kosten verursacht. Mit einem 
regelmäßigen Dachcheck durch einen Fachmann können Haus-
besitzer bösen Überraschungen und kostenintensiven Schäden 
vorbeugen. Wichtig ist die Überprüfung auch aufgrund der Ver-
kehrssicherungspflicht. Eigentümer sind dafür verantwortlich, 
dass keine Gefahren für Dritte von ihrem Grundstück oder ihrer 
Immobilie ausgehen. Empfehlenswert ist es daher, auf Dachsys-
teme von Anbietern wie Braas zu vertrauen, bei denen alle Kom-
ponenten aufeinander abgestimmt sind und somit vor Wind und 
Wetter wirksam schützen.  djd 60469

Foto: djd/Braas

Ob Neu-, Aus-, Umbau oder Renovierung …

…die Handwerker Ihrer Region stehen
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite!

Notarbüro
in Delitzsch

sucht eine
weitere fachliche

Verstärkung
mit Ausbildung

oder Berufserfahrung

Jede aussagekräftige 
Bewerbung ist willkommen

an Notar Andreas Muß
Breite Straße 30
04509 Delitzsch

notar.muss@t-online.de

Stellen-
markt

Bewerbungsunterlagen Anzeige

Im Fachgeschäft für Schreibwaren beraten die Verkäufer/ 
-innen entsprechend bisher gesammelter Erfahrungen, welche 
Bewerbungsmappe denn die optimale für den jeweils gewünsch-
ten Beruf ist. Während es bei einem Bauarbeiter nicht vorrangig 
darauf ankommt, dass die Bewerbungsmappe aus echtem Leder 
ist, kann das für einen zukünftigen Manager bedeutend sein. Denn 
eine Mappe, die passend zum gewünschten Beruf ausgewählt ist, 
sauber und gepflegt aussieht bringt in jedem Fall Pluspunkte. Um 
jedoch die richtigen Unterlagen in der passenden Preiskategorie 
zu finden, es ist ratsam, sich im Schreibwarenhandel beraten zu 
lassen. Denn dort kennt man sich aus.

©Pixelio/Torbenelio/Torbenelio/T Wengert
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Tagespflege · Senioren-Stübchen
Tel. 0 34 93 / 51 45 65
06792 Sandersdorf-Brehna · Straße der Neuen Zeit 21
E-Mail: info@pflegetaenzer.de · Internet: www.pflegetaenzer.de

Seniorenwohngemeinschaften
„Zur Seniorenstube“ in Bitterfeld

in     Sandersdorf-Brehna

• Grundpflege (SGB XI)
• Behandlungspflege (SGB V)
• Entlastungsleistungen
•  Hauswirtschaftliche 
 Versorgung

Tel. 0 34 93/5 16 75 45
• Krankenhausnachsorge
• Pflegeberatungsbesuche
• Vermittlung von weiteren 
  vertrauensvollen  

Dienstleistungspartnern

Verhinderungspflege

Auf Wunsch
Pflegeberatung

nach § 45 SGB XI

wie immer ➠ zuverlässig ➠ vorteilhaft ➠ schnell
➠ auch samstags 8 - 12 Uhr ➠


